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Rezensionen und Nachrichten

Rose Etudes SUr les evangiles. MParıs (Welter 902
AIV, 330

DiIie „RÖömische Quartalschrift“ pflegt lıtterarısche Erscheinungen auf
dem Gebiete der Bıbelwissenschaft N1IC In den Bereich iıhrer kritischen
Umschau einzubeziehen. Wenn Ss1e gegenüber dem C des dem
Dominikanerorden angehörenden Professors reiburg VON dieser
ihrer principiellen Haltung eine Ausnahme mac geschieht CS,
dem 6C Herrn Verfasser den Zoall unbeschränkter Anerkennung
entrichten und hre |_eser auft eine Arbeit hinzuwelsen, die noch mehr als
dem Exegeten Von MC dem allgemeın wıissenschaftlic und theologisc
(jebıildeten erwünscht und Wertivo sein dürfte Sind 5 doch dıie höchsten
und hbedeutsamsten Frragen neutestamentlicher Forschung, mıt denen hier
eın (Gjeist VON durchdringender Schärfe und starker, C dıe Okaleın-
drücke des heilıgen Landes angeregter Phantasıe, eın Herz voll tiefen Miıt-
empfindens Tür das Rıngen einer modernen eele 1m Kampfe ristus,
eine eCcC (jelehrten- und eine eC Poetennatur In mitunter klassısch
schöner Sprache sıch beschäftigt. Die Entstehung des Vierevangeliums, die
rage nach der übernatürlichen oder naturlıchen Abstammung des „Zimmer-
mannssohnes“ VON azareth, die rund- und Eckpfeiler seliner evangelischen
Verkündigung und seINes Wirkens 1m en und Sterben, WIEe S1e HC
die grOSSCH Schlagworte VO Reiche Gottes, VO hıimmlıschen ater, VO  z

Menschensohne, VOIN ne (jottes und Von der rlösung bezeichnet
werden, ndlıch das leere rab des Gekreuzigten, die Auferstehungspredigt
der Apostel, ın Sonderheit des Paulus und die Auferstehungsberichte
der Evangelıen bılden dıe Gegenstände VON acht Essays, in deren gemeı1n-
SaIine ichtung und Grundstimmung eine Urc ebenso schlichte als Ka
VO Beredsamkeit ausgezeichnete Einleitung me1lsternNna einIuhr Urc
eine Art „eEntrevue‘‘ mıt der geschichtlichen Person Jesu, HFE eın 1ebe-
volles und gleichwohl nüchtern klares Eindringen In das Selbsbewusstsein
dieser Person sucht ose den HEG kritisch - historische 7 weifel DC-
peInIıgten Henker, dessen ellung dem ıhm rem gewordenen (ilauben
der In  el CR In wenigen orten mıiıt wunderbarer Schärfe beleuchtet,

T1ISTIUS und Urc ihn, den JTräger selner enDbarung, den nach 18
Jahrhunderten eWwig JTräger eines absoluten Anspruches, als sein eIN-
geborener Sohn anerkannt werden, ott führen, Er beherrscht
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die moderne protestantische Forschung, hre Auistellungen und „Ergebnisse“
vollständig. IS entwickelt eweıls zunächst hre Positionen miıt elner
unerbı  iıchen Strenge und Folgerichtigkeit, dass sich AaUus den betrefifenden
Teijlen selner ESSays eın kaum Zu übertreiffendes, gedrängtes System ihrer
Evangelienkritik zusammenstellen l1esse. Seine enigegengesetzie ejgenen
Darlegungen wahren überall eine vorbildliıche u und Vornehmheit der
Rolemik Diese A namentlich 1ın den Abschnitten über das Vierevan-
gel1um, dıe JungTräuliche (Gjebhurt und dıie Auferstehung Zu Tage, deren
wesentiliıcher Inhalt ıIn einer viellacC nıt hervorragender dialektischer (je-
wandtheit durchgeführten Wıderlegung jener Positionen besteht m egen-
saize diesen mehr negatıven Martien des erkes tragen die übrıgen
Abschnitte desselben in ausserordentliıchem ra den Charakter NECNEeT

und positıiver Konstruktion, einer posıtıven Konstruktion, dıe immer wieder
von den elementarsten aten ausgeht, nıicht ccnh 11716 den: Balast
ehrter oten, miıt reineli und Selbständigkeit durchaus eigentümlıche
Wege verfolgt, S hre knappe und Klare Durchführung tesselt, Urc
hre FEintfac  el überrascht ch dächte, dass auch ertreier der hier bDe-
ämpften „l1beralen“ gelstigen Richtungen VON der edankenarbeit dieses
Gegners, dessen wıissenschaftliche Ebenbürtigkeit S1€e SEWISS ausnahmslos

(jewı1sseanerkennen dürften, nıcht wenıge Anregungen erftfahren werden.
ultrakonservative tellen en diese Gedankenarbeit, als S1e sich erstmals
ıIn den Spalten der Revue ZOliqgue das N& des Jages wagie, VOIN

dogmatıiıschen Standpunkte AUS ZUu verdächtigen gesucht. S1ie en ose
den Vorwurf des Ebion1ıtismus, des Adoptianiısmus, der (jeistesverwandt-
cschaft mıt Elipand VOIN Toledo nıcht erspart. ET der sich olchen Aunı
schuldigungen gegenüber mn ıt stolzer Bescheidenheit ‚, HNM modeste chretien‘“
nennt, ‚„„dont Ies CONVICLHONRS FELLOLEUSES OnTt efe affermies DAF ’etude, SOUMIS

Souverain Pontife et a IUMINEUSE A, wird sich, dieselben
eiwa NUu sich wıederholen sollten, amıt trOsten, dass die VON aradaına
Kıichard unterzeichnete Approbation se1InNes Buches die Drucklegung des-
selben „pleinement COMLINE zfLle et oppOortune“‘ gebillı hat S wıird
keinen Augenblick arüber zweıifelhaftt seIn haben, welchem der beıden
Urteile dıe Masse selner denkenden ] _ eser sich anschliessen wIird.
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Bardenhewer, Geschic/zle der altchristlichen Litteratur. Erster
and. Vom Ausgange des anostolischen Zeitalters bis ZUE nde des
zweilen Jahrhundert. reiburg 1/B. erden). 002 AIl 5092

s 1st der erste. Band eINes aul deren sechs berechneten, In jedem
wahrhaft monumentalen erkes, den WIr der rasch auft die

Neuauflage der „Patrologie“ gefolgten Jüngsten ıtterarıschen abe Barden-
hewers mıt warmem an IUr den gele  en Verfasser begrüssen, dem
WIr ihn VonN Herzen beglückwünschen. In Sprachq mıiıt meisterhafter


